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Förster	schlagen	Alarm!	
Der	Wald	kommt	nicht	zur	Ruhe!	
(Tagesanzeiger,	2.4.2013)
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Wir	untersuchen	die	Raum-Zeit-Nutzung	bei	
Wildtieren	und Menschen	
§ Welchen	Einfluss	hat	die	menschliche	Nutzung	auf	Aktivitätsrhythmus	

und	Raumnutzung	der	Rehe?
§ Erzielen	Massnahmen	zur	Nutzungslenkung	die	gewünschte	Wirkung	

zur	Beruhigung	der	Lebensräume?	

GPS-Telemetrie,	Fotofallen,	
Beobachtung

EcoCounter,	GPS-Logger,	Umfragen,	
Wegnetz,	etc.



Rehfang mit	Netzen	und	Kastenfallen



Besendern,	markieren,	vermessen	…



…	und	wieder	frei	lassen



15	besenderte	Rehe
in	Gebieten	mit	
unterschiedlicher	
Störungsintensität



Raumnutzungsmuster	der	Rehe:
z.B.	Tageszeitliche	Analysen	von	GPS-Positionen



Rehe	in	ruhigen	Gebieten	sind	aktiver
(SA	Schneeberger	2016)

Bsp. RE11



Rehe	in	ruhigen	Gebieten	sind	aktiver
(SA	Schneeberger	2016)





Folgen	der	24-h	Gesellschaft:	
Rehe	meiden	Waldstrassen	am	Tag	
und	in	der	Nacht	(SA	Stäubli 2015)	

Tag Nacht
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Aktivität	Mensch	im	Tagesverlauf



Informelle	Wege	(MA	Herten	2015)
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Reaktionen	der	Rehe	auf	Ereignisse	



Reaktionsmuster	bei	Drückjagd	(Bsp.	RE01	Thalwil)



Fluchtstrecke	sehr	variabel	(Sigrist	2015)

Offtrail:	Jagd,	OL,	Reproduktionsbeob.
Ontrail:	Mountainbike	(nachts)

Offtrail Ontrail



Rehe	suchen	bei	Störungen	Zonen	
mit	geringer	Sichtweite	auf	(Sigrist	2015)



• Rehe	suchen	bei	Störungen	Zonen	mit	
geringer	Sichtweite	auf

• Fluchtstrecke	sehr	variabel	(0	– 1000m)



Fazit

§ Rehe	sind	anpassungsfähig.	Ja,	aber…

§ Subtile	Verhaltensänderungen	als	Reaktion	auf	
Freizeitbetrieb
• Klare	Meidung	der	Strassen	und	Wege,	tagsüber	
und	in	der	Nacht!

• Häufige,	weite	Ortswechsel	in	Gebieten	mit	intensiver	
menschlicher	Nutzung	(Fluchten?)

• Grundaktivität	in	ruhigen	Gebieten	höher	
(freiere	Habitatwahl?)



Gedankenanstoss	für	die	Praxis:
• Ruhezonen,	Besucherlenkung	und	Reduktion	

der	Erschliessung	bringen	Wildtieren	klare	
Vorteile	– auch	im	Mittelland

• Erschliessungsnetz	heute	sehr	dicht



Unser	Dank	geht	an…
§ Stiftung	Wildnispark Zürich,	Ernst	Göhner	Stiftung,	Institut	für	Umwelt	

und	natürliche	Ressourcen	der	ZHAW,	Bundesamt	für	Umwelt	BAFU	
(Finanzierung)

§ die	Mitarbeitenden	der	beteiligten	Forschungsgruppen	des	IUNR	und	
des	Wildnisparks Zürich

§ die	Jagdverwaltungen	der	Kantone	Zürich,	Aargau,	Zug	und	Schwyz,	die	
Forstverwaltung	und	die	Regionalförster	des	Kantons	Zürich

§ die	beteiligten	Jagdgesellschaften	Langnau	a.A.,	Hausen	a.A.,	Hirzel,	
Horgen	I,	Thalwil/Oberrieden,	Adliswil,	Stallikon	Uetliberg II

§ die	Studierenden	für	ihren	Einsatz	in	ihren	Master-,	Bachelor- und	
Semesterarbeiten

§ alle	freiwilligen	Helferinnen	und	Helfer	beim	Einfang	der	Rehe	und	bei	
anderen	Arbeiten

§ Vectronic Aerospace	GmbH
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Weniger	Vogelarten	in	der	Nähe	von	
Waldstrassen	(Scherl	2015)



Explorative	Analyse	von	Reh-Trajektorien	(Sigrist	2015)

Reh	01	(Störungskategorie	stark)Reh	08	(in	ruhigem	Raum)										



Rehe	in	ruhigen	Gebieten	machen	weniger	
weite	Ortswechsel

Aus Sigrist 2015



Reaktionsstudie:	Einfluss	von	anthropogenen	
Störreizen	auf	das	Reh	(Capreolus capreolus)
(SA2	Gerber	&	Keller	2015)



Schlussfolgerungen	für	das	Management

§ Reaktionen	der	Rehe	auf	menschliche	Aktivitäten	
sehr	variabel

§ Ruhezonen,	Besucherlenkung	und	Reduktion	der	
Erschliessung	bringen	Wildtieren	klare	Vorteile
à freiere	Habitatwahl beim	Reh
àmehr	Vogelarten

§ Aktuelles	Erschliessungsnetz	in	Naherholungs-
gebieten	sehr	hoch	(inkl.	inoffizielle	Wege)
à Sind	alle	Strassen	und	Wege	notwendig?	Kosten	für	Unterhalt?



Ø Wir	besendern keine	Kitze,	nur	
ausgewachsene	Tiere

Ø Alle	unsere	Halsbänder	sind	
mit	einem	fernsteuerbaren	
Drop-Off-Mechanismus	
ausgestattet

Ø Alle	Forschungsprojekte	mit	
Wildtieren	sind	grundsätzlich	
bewilligungspflichtig



Messungen	am	Wildtier



Messungen	am	Wildtier



Rothirschmeldungen	Region	Albis	(Rempfler 2013)
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